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Das Jahr neigt sich in der festlichen Adventszeit dem 
Ende zu – ein Jahr, das sowohl am gesamten Kapital-
markt als auch am kleinen KMU-Anleihemarkt alles an-
dere als festlich war. Nach der nahezu gänzlich über-
wundenen Pandemie-Zeit, haben zahlreiche andere 
Faktoren (Russland-Krieg, Energiekrise, Inflation, Zin-
serhöhungen, usw.) das Jahr für Emittenten und Inves-
toren erschwert. Die IR-Experten der Kirchhoff Consult 
AG sprechen in ihrer Kapitalmarkt-Studie für 2022 von 

einem „Einbruch der Börsengänge“ und einem „erheb-
lichen Rückgang bei Mittelstandsanleihen“.

So wurden laut Kirchhoff-Berechnung bislang in 2022 
lediglich 13 neue Mittelstandsanleihen in Deutschland 
begeben, während es im Gesamtjahr 2021 noch 29 wa-
ren. Das Gesamt-Emissionsvolumen ist nach Angaben 
der IR-Experten um 76,6% auf 327,6 Mio. Euro zurück-
gegangen und der Anteil der Vollplatzierungen sank 

„Vorzeichen“ 
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gegenüber dem Vorjahresniveau von 59% auf 46%. 
Allerdings – und das ist eine weitere Folge der aktuellen 
Entwicklungen rund um Inflation und Zinswende – hat 
sich der durchschnittliche Zinskupon der neuen Anleihen 
um 0,5 Prozentpunkte auf 6,2% erhöht. 

Einen Trend haben die Kirchhoff-Experten zudem iden-
tifiziert, nämlich das Ende des Immobilienbooms bei 
Anleihen. Nur zwei Anleihen kamen in 2022 aus dem 
Immobilien-Sektor, während vier Anleihe-Emissionen 
aus dem Bereich der Erneuerbaren Energien den neuen 
Spitzenreiter markieren. In diesem letzten Newsletter des 
Jahres befassen wir uns daher mit etablierten Unterneh-
men aus beiden Kategorien, so blicken wir zum einen 
auf den neuen Solar-Bond der reconcept Gruppe und 
sprechen mit Geschäftsführer Karsten Reetz über die sich 
bietenden Möglichkeiten bei Photovoltaik-Projekten – das 
INTERVIEW auf Seite 3. Zum anderen schauen wir auf die 
Euroboden GmbH, die ihre Jahresprognose aufgrund des 
schwierigen Marktumfelds im Immobilienbereich „einkas-
sieren“ musste. Geschäftsführer Stefan Höglmaier erklärt 
uns, wo die Herausforderungen im Immobilien-Sektor 
derzeit liegen und wie das Unternehmen dem entgegen-
wirkt – IM FOKUS auf Seite 10.

Trotz Jahresausklang bleiben Finanzierungsthemen bei 
Anleihe-Emittenten allgegenwärtig – so hat etwa die 
Credicore Pfandhaus GmbH via Anleihe-Nachplatzierung 

noch einmal 5 Mio. Euro am Kapitalmarkt einsammeln 
können. Die Neue ZWL Zahnradwerk Leipzig hat wäh-
rend der jüngsten Zeichnungsphase ihrer neuen Unter-
nehmensanleihe 7,0 Mio. Euro am Kapitalmarkt platziert 
und die finnische Multitude SE hat einen dreijährigen 
Nordic-Bond im Volumen von 50 Mio. Euro begeben. Die 
Cardea Europe AG ist die Zinszahlung an ihre Anleger in 
der vergangenen Woche indes überraschend schuldig 
geblieben und sollte nun schnellstmöglich nachliefern – 
mehr dazu in unserem ANLEIHEN-SPLITTER.

Das eher bescheidene KMU-Anleihejahr lässt sich auch an 
den Anleihen-Kursen ablesen, so notieren nach wie vor 
viele Bonds unter pari. Dass das für Unternehmen aber 
unter Umständen auch eine Chance sein kann, erklärt 
Markus Knoss von der BankM AG in seiner „Fußnote“ 
zum Marktgeschehen. Denn Kurse unter pari bieten für 
die Emittentin immer auch eine günstige Gelegenheit, 
einen Teil der ausstehenden Anleihen zurückzukaufen. 
Ob und wie viele Unternehmen davon Gebrauch machen 
werden, wird das kommende Jahr, in dem wieder zahl-
reiche Anleihe-Refinanzierungen anstehen, zeigen. Die 
Börsenexperten von Kirchhoff Consult blicken jedenfalls 
auch aufgrund der gefestigten Aktien-Kurse der letzten 
Wochen durchaus optimistisch ins neue Börsenjahr und 
erwarten eine Belebung des Aktienmarktes im Laufe des 
Jahres. Das dürfte unter gewissen Vorzeichen aber auch 
für den Anleihemarkt gelten.
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Interview mit Karsten Reetz, reconcept Gruppe

Schon Ende Oktober hat die reconcept Gruppe mit 
dem „reconcept Solar Bond Deutschland“ ihren vier-
ten Green Bond aufgelegt. Die sechsjährige Anleihe 
2023/29 (ISIN: DE000A30VVF3) wird jährlich mit 
6,75% verzinst und hat ein Emissionsvolumen von 
bis zu 10 Mio. Euro. Aktuell kann die Anleihe über die   
Emittentin  gezeichnet werden, im April 2023 ist eine 
weitere Zeichnungsphase über die Börse Frankfurt ge-
plant. Die Anleihen Finder Redaktion hat mit Karsten 
Reetz, Geschäftsführer der reconcept Gruppe, über die 
neue Anleihe und den Ausbau des Solarbereichs der 
Unternehmensgruppe gesprochen.

Anleihen Finder:  Hallo Herr Reetz, Sie haben mit der 
reconcept Gruppe den nächsten Green Bond aufgelegt. 
Dieses Mal sollen die Mittel in den Ausbau des Solarbe-
reichs fließen, dafür haben Sie eine neue Gesellschaft 
gegründet – wie und wo genau sollen die Anleiheerlöse 
in Höhe von bis zu 10 Mio. Euro verwendet werden?

Karsten Reetz: Wir konzentrieren uns in erster Linie 
auf den Erwerb und die Entwicklung von Photovol-
taik-Projekten, die sich in Nord- und Ostdeutschland 
befinden. Rund 80 Prozent der Anleihemittel planen 
wir für den Ankauf von Projektrechten an Photovol-
taik-Freiflächenanlagen ein. Der darüber hinausgehende 
Emissionserlös von rund 20 Prozent fließt als Working 
Capital in die weitere Solar-Projektentwicklung, die 
Vorfinanzierung von Photovoltaik-Freiflächenprojek-
ten sowie ggf. auch in Aufdach-Photovoltaik-Projekte. 

Anleihen Finder:  Um den PV-Ausbau zu be-
schleunigen haben Sie bereits 3 Mio. Euro in die  
Emittentin „reconcept Solar Deutschland GmbH“ inves-
tiert. Wofür wird das Geld verwendet?

Karsten Reetz: Die Mittel dienen dazu, dass wir mit dem 
operativen Geschäftsbetrieb noch in diesem Jahr begin-
nen konnten. Konkret wollen wir damit zeitnah die 

„� Photovoltaik bietet  
das beste Chance- 
Risiko-Profil“

Karsten Reetz
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https://www.reconcept.de/reconceptgruenegeldanlagenseit1998/investor-relations/reconcept-solar-bond-deutschland-1


ersten Photovoltaik-Projekte erwerben. Diese befinden 
sich bereits in der Due-Diligence-Phase. 

Anleihen Finder:  Wie sehen die Projekte und das 
Geschäftsmodell der Emittentin konkret aus? Welche 
Kriterien (Größe, Art, Zweck, usw.) müssen Ihrerseits 
erfüllt sein, damit PV-Anlagen in Betrieb genommen bzw. 
Projektrechte erworben werden?

Karsten Reetz: Die reconcept Solar Deutschland GmbH ist 
als Projektentwickler tätig und deckt dabei das gesamte 
Spektrum ab: von der Akquise von entsprechenden 
Grundstücken und Dachflächen über die Herstellung der 
Baureife und grundbuchdinglichen Sicherheiten bis zur 
Einholung behördlicher Genehmigungen und Gutachten. 
Die Umsetzung erfolgt durch das bereits bestehende 
Projektentwicklungsteam der Muttergesellschaft, der 
reconcept GmbH, so dass keine Mitarbeiter eingestellt 
werden müssen.

„Wir planen rund 50 PV-Parks mit einer 
Leistung von insgesamt rund 1.000 MWp“

In Bezug auf die Photovoltaik-Projekte konzentrieren 
wir uns geografisch auf Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt 
und Brandenburg. In diesen Bundesländern liegt unsere 
besondere Marktexpertise und wir sehen dort ausrei-
chend hochattraktive Potenziale. Was den Projektumfang 
betrifft, planen wir rund 50 PV-Parks mit einer Leistung 
von insgesamt rund 1.000 MWp.

Anleihen Finder: Was spricht gegenwärtig für Investiti-

onen in Photovoltaik-Projekte – speziell in Deutschland? 
Und inwiefern wird der Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien durch das neue EEG beschleunigt?

Karsten Reetz: Photovoltaik zeichnet sich durch das 
beste Chance-Risiko-Profil innerhalb der Erneuerba-
ren Energien und durch die subventionsunabhängige 
Wettbewerbsfähigkeit aus. In Deutschland ist eine hohe 
Branchen-Wachstumsdynamik durch die ehrgeizigen 
Klimaziele der Bundesregierung zu verzeichnen. So sieht 
beispielsweise das novellierte EEG vor, die solare Kraft-
werkskapazität in Deutschland von heute rund 60 Giga-
watt bis zum Jahr 2030 auf 215 Gigawatt zu steigern. Die 
Marktdynamik zeigt sich auch darin, dass zur Erreichung 
der Ausbauziele bis 2030 mehr als eine Vervierfachung 
der Ausbaugeschwindigkeit von Solaranlagen erforder-
lich ist. Und was ebenfalls für die hohe Attraktivität von 
Investitionen in Photovoltaik-Projekte spricht, sind die 
glänzenden Wachstumsprognosen. So wird für den deut-
schen Solarmarkt von 2022 bis 2026 im mittleren Szena-
rio eine jährliche Wachstumsrate von rund 17 % erwartet. 
Das alles schafft ein ausgezeichnetes Investitionsklima.

„Für Photovoltaik gibt es ein  
ausgezeichnetes Investitionsklima“

Anleihen Finder: Der Zinskupon liegt mit 6,75% p.a. über 
dem vorherigen reconcept Green Bond 2022/28 (6,25%). 
Ist das der allgemeinen Zins- und Inflationslage geschul-
det oder sind Solarprojekte anfälliger? 

Karsten Reetz: Der Zinskupon ist in der Tat der allge-
meinen, deutlich veränderten Zins- und Inflationslage 
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geschuldet – und zwar ausschließlich. Denn wie bereits 
erwähnt, zeichnet sich Photovoltaik durch das beste 
Chance-Risiko-Profil innerhalb der Erneuerbaren Ener-
gien aus und wir haben unseren Geschäftsbetrieb ja 
inzwischen schon aufgenommen. 

Anleihen Finder: Was sind generell die größten Risiken 
im Solargeschäft?

Karsten Reetz: Aktuell besteht ein starker Engpass in der 
Komponentenbeschaffung, die massiv beeinträchtigt ist. 
Obwohl die Nachfrage in Deutschland enorm ist, sind 
kaum freie Kontingente an Modulen verfügbar. Das liegt 
in erster Linie daran, dass China aktuell deutlich weniger 
Wechselrichter und Solarmodule produziert als in der 
Vergangenheit.

Maßgeblichen Einfluss auf die Marktentwicklung haben 
auch die Rahmenbedingungen für Investitionen. Hier 
braucht es zuverlässige Vorgaben und vor allem eine kon-
sequente Umsetzung. Ich denke dabei insbesondere an 
die Genehmigungsverfahren, die dringend beschleunigt 
werden müssen. Andernfalls lassen sich die ambitionier-
ten Ausbauziele der Bundesregierung nicht erreichen. 

Anleihen Finder: Wo liegen die wesentlichen Unter-
schiede zu Wind- und Wasserkraftprojekten?

„Solar hat enormes Ausbaupotenzial, 
das sich kurzfristig und preisgünstig  
erschließen lässt“

Karsten Reetz: Zusätzlich zum besten Chance-Risi-
ko-Profil und zur subventionsunabhängigen Wett-
bewerbsfähigkeit mit den niedrigsten Stromgeste-
hungskosten ist hier vor allem das Ausbaupotenzial 
zu nennen, das sich kurzfristig und preisgünstig 
erschließen lässt. Die Solar-Projektentwicklung dauert 
ca. 24 bis 36 Monate und damit deutlich kürzer als 
bei Windkraft-Projekten. Zudem ist der spezifische 
Flächenbedarf gesunken, was vor allem auf die Effizi-
enzsteigerungen der Module zurückzuführen ist. 

Anleihen Finder:  Wie sieht die Umsatz-Verteilung der 
einzelnen Erneuerbaren Energien-Bereiche (Wind, Sonne, 
Wasser) der reconcept Gruppe bislang aus und wie soll 
sich diese Verteilung in fünf Jahren gestalten?

Karsten Reetz: Aktuell leistet die Windkraft den größten 
Umsatzbeitrag. Mit den Mitteln aus unserem neuen recon-
cept Solar Bond Deutschland wird sich der Umsatzanteil 
aus dem Photovoltaik-Bereich in den kommenden Jahren 
deutlich erhöhen. Aber auch im Gezeitenkraft-Segment 
sind wir sehr zuversichtlich, was die weitere Marktent-
wicklung und unsere Umsatzwachstumsperspektiven 
betrifft.  

Anleihen Finder: Wie sieht Ihre Kalkulation aus – aus wel-
chen Töpfen sollen die Zinsen für den Solar Green Bond 
bezahlt und die Anleihe im Jahr 2029 getilgt werden? 

Karsten Reetz: Zins und Tilgung werden wir aus den Pro-
jektverkaufserlösen der von uns projektierten bzw. sich 
noch in der Entwicklung befindlichen Projekte leisten, 
deren Wert mit zunehmendem Entwicklungsfortschritt 
entsprechend deutlich steigt.

Anleihen Finder: Welche Sicherheiten bieten Sie den An-
legern des neuen Green Bonds? Tritt die reconcept-Mut-
tergesellschaft als Garant für die Anleihe-Emittentin 
reconcept Solar Deutschland GmbH auf?

Karsten Reetz: Nein, die Muttergesellschaft tritt nicht als 
Garant auf. Die Anleihebedingungen beinhalten jedoch 
als besondere Schutzrechte für die Investoren vor allem 
eine Negativverpflichtung, eine Transparenzverpflichtung 
sowie ein Sonderkündigungsrecht bei einem Kontroll-
wechsel.

Anleihen Finder: Mit welchen Planzahlen kalkulieren Sie 
in den kommenden Jahren in Ihrer neuen Solarsparte? 
Welche Meilensteine sollen zudem kurzfristig erreicht 
werden?

Karsten Reetz: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass 
wir aus prospektrechtlichen Gründen keine Planzahlen 
kommunizieren können. Klar ist jedoch, dass unsere 
Solarsparte in den kommenden Jahren deutlich wachsen 
und ihren Beitrag zum Gesamtumsatz signifikant steigern 
wird. Zudem sind wir sehr zuversichtlich, mit den Anlei-
hemitteln schon kurzfristig substanzielle Projektrechte 
erwerben zu können.

Anleihen Finder: Herr Reetz, vielen Dank 
für das Gespräch.
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Die Weiterentwicklung eines Erfolgskonzeptes: 
Der Europäische Mittelstandsanleihen FONDS

   Vorteile für Anleger auf einem Blick

•  Der europäische Mittelstand in einem Fonds

•  Selektion durch Analyseverfahren KFM-Scoring

•  Umfassende Transparenz über alle Investments

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 

www.europaeischer-mittelstandsanleihen-fonds.eu

WKN: A2PF0P, ISIN: DE000A2PF0P7

Tel : + 49 (0) 211 21073741
Fax: + 49 (0) 211 21073733    

Rathausufer 10
40213 Düsseldorf  

Web: www.kfmag.de
Mail: info@kfmag.de  

https://www.europaeischer-mittelstandsanleihen-fonds.eu
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Cardea Europe muss Anleihe- 
Zinszahlung verschieben

Credicore platziert  
weitere 5 Mio. Euro

Anleihen splitter

Keine fristgerechte Zinszahlung – die Cardea Europe 
AG konnte die zum 08.12.2022 fällige Zinszahlung 
für die 7,25%-Unternehmensanleihe (ISIN: DE-
000A3H2ZP5) nicht fristgerecht leisten und musste 
die Zinszahlung daher verschieben. Cardea Europe 
beabsichtigt nach eigenen Angaben, die säumige 
Zinszahlung innerhalb von 15 Tagen zu zahlen, bevor 
ein Kündigungsgrund für die Gläubiger vorliegt. 
Die notwendigen liquiden Mittel sollen im Car-
dea-Konzern bereitgestellt werden, da für die Zins-
zahlung die Garantie der Muttergesellschaft Cardea 
Group greift. Weitere Gründe für die ausgebliebene 
Zinszahlung nannte das Unternehmen indes nicht.

Nachplatzierung - die Credicore Pfandhaus GmbH 
hat via Privatplatzierung weitere 5 Mio. Euro ihrer 
im vergangenen Jahr begebenen ersten Unterneh-
mensanleihe 2021/26 (ISIN: DE000A3MP5S0) ein-
sammeln können. Somit beträgt das platzierte Vo-
lumen der Anleihe nunmehr 12,5 Mio. Euro.

„Für 2023 noch besser gerüstet“

„Es freut uns sehr, dass es gelungen ist, binnen vier 
Wochen nach Beendigung des öffentlichen Ange-
bots weitere Investoren für unsere Anleihe, nicht nur 
zu interessieren, sondern auch zu gewinnen“, sagt 
Karl-Miguel Meyer, Gründer und Geschäftsführer der 
Credicore Pfandhaus GmbH. „Damit haben wir bis 
dato über 80% des ursprünglich angestrebten Emis-
sionsvolumens von 15 Mio. Euro erreicht, was uns mit 
Blick auf das schwierige Anleihen-Jahr 2022 sehr stolz 
macht. Für das Jahr 2023 sind wir nun noch besser 
gerüstet. Die Nachfrage nach unseren Pfandkrediten 
entwickelt sich unverändert dynamisch, und wir kön-
nen mit der Aufstockung des Finanzmittelfonds unser 
margenstarkes Geschäft hervorragend skalieren.“

Die  Anleihe 2020/23 der  Cardea Europe AG (ISIN 
DE000A3H2ZP5)  wird jährlich mit 7,25% verzinst 
und hat ein Gesamtvolumen von 125 Mio. Euro. Bis 
zum 09.12.2021 waren davon allerdings erst 2,365 
Mio. Euro platziert. Die Anleihe notiert an der Börse 
Frankfurt und läuft bis zum 08.12.2023.

Cardea Europe-Anleihe 2020/23

Die Anleihe 2021/26 (WKN: A3MP5S) der Credicore 
Pfandhaus GmbH wird jährlich mit 8,00% verzinst. 
Die Anleihe hat ein maximales Volumen von 15 
Mio. Euro von denen aktuell 12,5 Mio. Euro platziert 
wurden. Die Laufzeit des Minibonds endet am 16. 
November 2026. Gegenwärtig notiert der Kurs der 
Credicore-Anleihe an der Börse Frankfurt lediglich 
um die 40% (Stand: 12.12.22).

Credicore-Anleihe 2021/26
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https://www.boerse-frankfurt.de/anleihe/de000a3h2zp5-cardea-europe-ag-7-25-20-23
https://www.boerse-frankfurt.de/anleihe/de000a3h2zp5-cardea-europe-ag-7-25-20-23
https://www.anleihen-finder.de/anleihe/credicore-pfandhaus-gmbh
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Multitude platziert 
50 Mio. Euro-Bond

NZWL sammelt 7,0 Mio. Euro  
mit neuer Anleihe ein

Die Multitude SE hat eine dreijährige Anleihe 
2022/25 (ISIN: NO0012702549) im Volumen von 
50 Mio. Euro am Kapitalmarkt platziert. Die im 
Nordic Bond-Format ausgestaltete Anleihe ist mit 
einem variabel verzinslichen Kupon (3-Monats- 
Euribor plus 7,50%) ausgestattet und wurde zu 97% 
des Nominalbetrags ausgegeben. Der Nettoerlös 
soll zur Refinanzierung der im April 2023 fälligen 
Anleihe der Ferratum Capital Germany GmbH (ISIN: 
SE0012453835) verwendet werden. Diese wiederum 
soll vorzeitig am 29. Dezember 2022 zu 100,50% des 
Nennbetrags zurückgezahlt werden.

Platzierungsergebnis – die Neue ZWL Zahnrad-
werk Leipzig GmbH (NZWL) hat  während der 
Zeichnungsphase  ihrer neuen 7,75 %-Anleihe 
2022/27 (ISIN: DE000A30VUP4) ein Volumen 
von 7,0 Mio. Euro am Kapitalmarkt platziert. Somit 
wurde etwas weniger als die Hälfte des maximalen 
Emissionsvolumens in Höhe von 15 Mio. Euro ein-
gesammelt. Die NZWL plant, das Volumen der An-
leihe 2022/27 in den nächsten Monaten in Abhän-
gigkeit vom Marktumfeld und Investoreninteresse 
durch weitere Privatplatzierungen zu erhöhen. Am 
14. Dezember 2022 soll die neue NZWL-Anleihen 
2022/27 in den Handel im Open Market der Börse 
Frankfurt einbezogen werden.

Von den eingesammelten 7,0 Mio. Euro stammen 
5,126 Mio. Euro aus dem Umtauschangebot an 
die Inhaber der NZWL- Anleihe 2017/23 (ISIN: 
DE000A2GSNF5), während 1,874 Mio. Euro im 
Rahmen des öffentlichen Angebots und der 
Privatplatzierung neu gezeichnet wurden. Durch 
den Umtausch hat sich das ausstehende Volumen 
der im kommenden Jahr fälligen NZWL-Anleihe 
2017/23 auf 9,874 Mio. Euro reduziert.

INFO: Credicore ist im Pfandgeschäft tätig und 
richtet ihr Angebot an gut situierte Privat- und 
Geschäftskunden, die kurzfristig Liquidität benö-
tigen und sich diese auf diskrete Art über einen 
Pfandkredit verschaffen. Als Sicherheiten für die 
Credicore-Pfandkredite dienen Vermögenswerte 
wie z. B. Schmuck, Uhren, Kunst, PKW/Oldtimer, 
Baumaschinen und Boote im Hochpreissegment. 
Die konservative Beleihung der jeweiligen Pfand-
gegenstände liegt je nach Fungibilität zwischen 
20 % und 50 % des Marktwertes und bietet einen 
komfortablen Sicherheits

Die Transaktion wurde von der Quirin 
Privatbank AG als Bookrunner und von 
der Lewisfield Deutschland GmbH als 
Financial Advisor begleitet.

„Sind mit 1. Etappenziel sehr zufrieden“

„Wir sind mit dem aktuellen Platzierungsergebnis 
als 1. Etappenziel sehr zufrieden, weil wir damit über 
unserer eigenen Zielsetzung liegen. Unser Dank 
gilt allen bestehenden wie auch neuen Investoren 
für ihren Zuspruch und ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen. Besonders erfreulich ist die Umtausch-
quote von rund 34 % – aus unserer Sicht ein klarer 
Ausdruck der anhaltend hohen Loyalität unserer 
bisherigen Anleihegläubiger. Wir sind zuversicht-
lich, im Rahmen von Nachplatzierungen in einem 
verbesserten Umfeld weitere Anleger von einem 
Investment überzeugen zu können“, so Dr. Hubertus 
Bartsch, Geschäftsführer der Neue ZWL Zahnrad-
werk Leipzig GmbH.
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Die neue Multitude-Anleihe wird 
innerhalb von sechs Monaten an  
einem geregelten Markt und innerhalb 
von 60 Tagen im Freiverkehr der  
Börse Frankfurt notieren.

„Vertrauen in unser gut  
diversifiziertes Portfolio“

„Wir sind stolz auf eine erfolgreiche Anleiheemission 
unter den vorherrschenden Marktbedingungen und 
waren mit der Nachfrage sowohl von bestehenden 
als auch von neuen Investoren zufrieden. Diese Trans-
aktion spiegelt das Vertrauen der Kapitalmärkte in 
das gut diversifizierte Portfolio von Multitude wider. 
Nach dieser Platzierung konzentrieren wir uns nun 
darauf, unser Geschäft weiter auszubauen und zu 
verbessern“, sagte Bernd Egger, CFO der Multitude 
Gruppe.

INFO: Fitch Ratings hat das Long-Term Issuer De-
fault Rating (IDR) der Multitude SE am 17. November 
2022 mit „B+“ mit stabilem Ausblick bewertet.
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Die Euroboden GmbH gehört zu den Konstanten am 
KMU-Anleihemarkt. Bereits seit 2013 ist der Immobili-
en-Entwickler mit mittlerweile insgesamt vier Anleihen 
am Kapitalmarkt vertreten. Nach zuletzt äußerst er-
folgreichen Jahren, musste Euroboden unlängst jedoch 
seine Prognose für das Geschäftsjahr 2021/22 zurück-
nehmen. Euroboden-Geschäftsführer Stefan Höglmaier 
hat mit der Anleihen Finder Redaktion über die Hinter-
gründe der Prognose-Anpassung sowie die operative 
Entwicklung des Unternehmens gesprochen.

Anleihen Finder:  Sehr geehrter Herr Höglmaier, für die 
Euroboden GmbH läuft es in diesem Geschäftsjahr noch 
nicht so rund wie in den vorangegangenen Jahren. Was 
sind die Gründe dafür, dass Sie u. a. zuletzt Ihre Prognose 
nach unten anpassen mussten?

Stefan Höglmaier: Dass die im letzten Halbjahresbericht 
von uns abgegebene Prognose für das Geschäftsjahr 
2021/2022 nicht mehr erreichbar ist, liegt am veränderten 

äußeren Marktumfeld. Dieses ist für die gesamte Immobi-
lienbranche herausfordernd aufgrund der hohen Inflation, 
der massiven Zinssteigerungen seit diesem Sommer und 
der eingetrübten Konjunkturaussichten sowie der Nach-
wirkungen der Corona-Pandemie. Diese Faktoren waren 
ausschlaggebend, dass sich bei uns Objektverkäufe ver-
langsamt haben und bilanzielle, nicht liquiditätswirksame 
Neubewertungen einzelner Projekte erforderlich werden. 
Wir haben deshalb unsere Jahresprognose zurücknehmen 
müssen. Operativ sind wir aber weiterhin gut aufgestellt. 
Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen haben wir im 
vergangenen Geschäftsjahr weitere Projektfortschritte 
erzielt. Verkäufe finden weiterhin statt, nur weniger.

Anleihen Finder: Warum waren die Neubewertungen ein-
zelner Projektentwicklungen denn überhaupt erforderlich?

„Die Bewertung von Objekten 
ist momentan für den gesamten  
Immobilienmarkt schwierig“

Im Gespräch mit Stefan Höglmaier, Euroboden GmbH

„ �Operativ ist Euroboden 
weiterhin gut aufgestellt“ 

Stefan Höglmaier
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Stefan Höglmaier: Die veränderte Marktsituation gebietet 
grundsätzlich, Bewertungen von Projekten zu überprüfen. 
Ein relevanter Teil unserer Pipeline sind Grundstücksop-
tionen, die sich nicht auf die Bewertungssituation 
auswirken. Wir haben bei zwei solcher Projektoptionen 
entschieden, sie nicht weiter zu verfolgen. Da sie nur 
optioniert waren, müssen lediglich die bereits entstan-
denen Vorlaufkosten bilanziell abgeschrieben werden 
und es entsteht kein Liquiditätsverlust. Abgesehen davon 
werden auch die Bewertungen anderer Projekte geprüft 
und es könnte zu etwaigen Korrekturen kommen. Wichtig 
ist hierbei der Konjunktiv, denn aktuell liegen die neuen 
Marktwerte noch nicht vor. Die Bewertung von Objekten 
ist momentan grundsätzlich – also für den gesamten 
Immobilienmarkt – schwierig, da nur vereinzelt Transak-
tionen stattfinden, was die Ermittlung von Marktpreisen 
erheblich erschwert. 

Anleihen Finder: Wo liegen derzeit generell die größten 
Probleme am Immobilienmarkt und wodurch werden 
diese noch verstärkt?

Stefan Höglmaier: Das ist vor allem das derzeit schwer 
prognostizierbare Marktumfeld, das sich für die gesamte 
Branche insbesondere in den vergangenen Monaten stark 
verändert hat. Seit Beginn des Krieges in der Ukraine 
sind die Energiepreise massiv gestiegen. Wir haben eine 
Inflationsrate von zehn Prozent sowie erhebliche Zinser-
höhungen insbesondere in den vergangenen Monaten. 
Dadurch sind die Bau- und Finanzierungskosten sowohl 
für Projektentwickler als auch für Käufer von Immobilien 
entsprechend gestiegen. 
 
Anleihen Finder: Wie wirken Sie dem entgegen? Welche 
Maßnahmen haben Sie getroffen bzw. welche Strategie 
verfolgen Sie jetzt?

Stefan Höglmaier: Wir haben schon vor längerer Zeit 
begonnen, uns liquiditätsschonend zu verhalten und 
vorsichtig zu agieren. So haben wir Grundstücks- und 
Objekteinkäufe reduziert bzw. zunächst optioniert. Somit 
haben wir bei Akquisitionen bereits darauf geachtet, 
Risiken zu verringern. Das ist auch weiterhin unsere 
Strategie. Wie erwähnt, haben wir beschlossen, zwei 
Projekte nicht mehr umzusetzen, die für uns nicht mehr 
als aussichtsreich eingestuft worden sind, die aber nur 
optioniert waren. Wir konzentrieren uns auf die Weiter-
entwicklung der Projekte unserer gut gefüllten Pipeline 
– von denen übrigens keines notleidend ist. Im Gegenteil: 
Auch alle im Bau befindlichen Projekte sind durchfinan-
ziert. Gestiegene Baukosten haben wir schon frühzeitig 

berücksichtigt. Die Vergabestände bei den derzeit in 
Umsetzung befindlichen Projekten liegen zwischen 75 
und 95 Prozent. 

„Agieren liquiditätsschonend 
und vorsichtig“

Anleihen Finder: Sie hatten die Prognoseanpassung 
Ende Oktober an einem Freitagnachmittag via Ad-hoc-
Meldung veröffentlicht und ihren Anlegern womöglich 
ein unruhiges Wochenende beschert. Was lief da in der 
Kommunikation schief?

Stefan Höglmaier: Die Ad-hoc-Mitteilung haben wir 
pflichtgemäß am 21. Oktober veröffentlicht. Das heißt, 
als wir festgestellt hatten, dass die Umsatz- und Gewin-
nerwartungen mit hinreichender Wahrscheinlichkeit nicht 
mehr haltbar sind, haben wir das unverzüglich berichtet. 
Damit kamen wir unserer Ad-hoc-Pflicht nach. Mit der 
Corporate News am 24. Oktober haben wir unseren ei-
genen Transparenzanspruch erfüllt und die pflichtgemäß 
eher kurze Ad-hoc-Mitteilung näher erläutert. Am 5. De-
zember haben wir zudem freiwillig eine Investorenkonfe-
renz durchgeführt, um die Gründe der Prognosekorrektur 
zu erläutern und uns den Fragen unserer Investoren offen 
zu stellen.

Anleihen Finder: Wie hat sich die Geschäftsentwicklung 
in den vergangenen Wochen fortgesetzt und können Sie 
Ihre Prognose (und einen möglichen Konzernverlust) für 
2021/2022 noch etwas konkretisieren? 
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Stefan Höglmaier: Die Baumaßnahmen unserer Projekte 
laufen plangemäß und wir befinden uns weiterhin in 
Verhandlungen zu Objektverkäufen. Wir sind aktuell 
mitten in den Jahresabschlussarbeiten und können daher 
keine belastbare neue Prognose abgeben. Unsere finalen 
Geschäftszahlen werden wir wie geplant im März 2023 
bekannt geben.

Anleihen Finder: Über welche liquiden Mittel verfügt die 
Euroboden GmbH gegenwärtig? Können Sie allen finan-
ziellen (An-)Forderungen damit kurz- und mittelfristig 
gerecht werden?

„Aus heutiger Sicht ist die Rückzahlung der 
beiden Anleihen gewährleistet, auch ohne die 
Begebung einer weiteren Anleihe“

Stefan Höglmaier: Euroboden verfügt per 30.11.2022 über 
eine freie Liquidität von 33,6 Millionen Euro und ist wei-
terhin voll zahlungsfähig. Aus heutiger Sicht ist die Rück-
zahlung der beiden Anleihen gewährleistet, auch ohne 
die Begebung einer weiteren Anleihe. Selbstverständlich 
prüfen wir auch alternative Szenarien und beobachten 
den Markt. Auch die Kapitaldienstfähigkeit der Anleihen ist 
gegeben. So ist die Zinszahlung der Anleihe 2020/2025 
am 18. November selbstverständlich planmäßig erfolgt. 

Anleihen Finder: Wie bewerten Sie die aktuellen Kurswerte 
der Euroboden-Anleihen mit jeweils nur rund 60 Prozent?

Stefan Höglmaier: Selbstverständlich beobachten wir die 
Entwicklung und sind mit dem aktuellen Kurs nicht zufrie-
den. Operativ ist Euroboden aber weiterhin gut aufgestellt. 
Unsere Aufgabe diesbezüglich sehen wir darin, aktiv und 
transparent zu kommunizieren – wie im Rahmen der frei-
willigen Investorenveranstaltung oder auch in Medienge-
sprächen wie diesem. 

Anleihen Finder: An welchen Stellschrauben müssen Sie 
aktuell drehen, um die Euroboden GmbH wieder „auf Ge-
winnkurs“ zu bringen? Worauf liegt Ihr Fokus?

„Wir sind operativ weiterhin auf Kurs“

Stefan Höglmaier: Wie gesagt, das Jahresergebnis liegt 
uns noch nicht vor und wir sind operativ weiterhin auf 
Kurs. Unser Fokus liegt derzeit auf der Weiterentwicklung 
unserer laufenden Projekte. Die hohe Liquidität erlaubt es 
uns zudem, den Markt zu beobachten und Opportunitäten 
auf Verkauf- und Ankaufseite wahrzunehmen. Dabei ach-
ten wir natürlich weiterhin darauf, die Risiken so gering wie 
möglich zu halten. 

Anleihen Finder: Wie sieht die Projektpipeline derzeit 
aus? Inwieweit können Sie die Projekte dabei auch wirklich 
umsetzen?

Stefan Höglmaier: Unsere Pipeline setzt sich aus drei 
Bestandteilen zusammen: Erstens die im Bau befindli-
chen Wohnprojekte „Lion Feuchtwanger“ in Berlin und 
„Schatzlgasse“ am Starnberger See sowie das Büroprojekt 
„Hammerschmidt“ in München, bei dem wir neue Arbeits-
welten gestalten. Zweitens Entwicklungsprojekte, bei 
denen wir im Einzelfall prüfen, ob eine Bauumsetzung und 
ein Einzelvertrieb oder ein Globalverkauf des entwickelten 
Grundstücks die beste Option ist. Drittens besteht ein 
relevanter Teil unserer Pipeline aus Grundstücksoptionen. 
Deshalb lässt sich die Frage nicht pauschal beantworten; 
die beste Option muss nicht immer die Umsetzung sein. 
Auch in der Vergangenheit war es Teil unserer Strategie, 
nicht alle Projekte umzusetzen, sondern nach Entwicklung 
zu veräußern.

Anleihen Finder: Was stimmt Sie trotz schwieriger Markt- 
und Geschäftsentwicklung optimistisch für die Zukunft?

Stefan Höglmaier: Wir sind seit 1999 am Markt und haben 
bereits verschiedene Marktphasen erfolgreich bewältigt. 
Euroboden verfügt nach wie vor über großes Potenzial, 
ist umsetzungsstark und besitzt die Fähigkeit, einzigartige 
Projekte zu identifizieren, die auf eine starke Nachfrage 
treffen. Das verdanken wir auch unserem großartigen 
Team. Mich stimmt zuversichtlich, dass wir ein stabiles 
Geschäftsmodell haben, das selbst in einem herausfor-
dernden Marktumfeld funktioniert. Wir haben ein großes 
Netzwerk und eine Pipeline mit attraktiven Projekten. 
Der Bedarf an zeitgemäßem Wohnraum in unseren Ziel-
märkten, den Metropolen München, Berlin und Düsseldorf, 
ist weiterhin hoch. Zudem liefern wir Antworten auf die 
steigende Nachfrage nach neuen Büroarbeitswelten für 
Unternehmen, die mit ihren bestehenden Flächen den ho-
hen Anforderungen an New Work und ESG oftmals nicht 
mehr gerecht werden.

Anleihen Finder: Herr Höglmaier,  
besten Dank für das Gespräch.
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Demire, Vonovia, K+S. Gleich drei Emittenten kauften 
Ende November eigene Anleihen zurück. Gerade wenn 
die Kurse, wie aktuell immer noch vielfach der Fall, unter 
pari liegen, kann das eine interessante Option sein. Je 
näher der Fälligkeitstermin der bestehenden Anleihe und 
je unsicherer die Refinanzierung, sollte aber auch eine 
Restrukturierung geprüft werden.

„Der Morgen stirbt nie“, schrieb ich in meiner letzten 
Kolumne „Ein Quantum Trost“. Und tatsächlich: Die Infla-
tionsrate war im November erstmals in diesem Jahr leicht 
rückläufig und die Jahresendrally hat auch den Markt für 
KMU-Anleihen erfasst. Für Entwarnung ist es allerdings 
noch zu früh. Diese Woche stehen weitere Zinsentschei-
dungen an, Investoren sind nervös und Emittenten ban-
gen um ihre Reputation. Sich einfach bis zur Endfälligkeit 
in den Winterschlaf zu verabschieden, ist in den meisten 
Fällen nicht die Lösung. Wenn überhaupt funktioniert das 
sowieso nur mit ausreichend Winterspeck in Form solider 
Bilanz- und Finanzkennzahlen. Und selbst dann lohnt es 
sich, alle Handlungsoptionen sorgfältig zu prüfen. 

Das müssen längst nicht nur Abwehrstrategien sein, viel-
mehr können sich auch Chancen eröffnen. So bieten Kurse 
unter pari eine günstige Gelegenheit, einen Teil der ausste-
henden Anleihe(n) zurückzukaufen. Erst kürzlich gab die 
Demire Deutsche Mittelstand Real Estate AG den Rückkauf 
von EUR 50 Mio. ihrer Anleihe 2019/2024 bekannt. Der 
ausstehende Nominalwert verringerte sich dadurch auf 
EUR 550 Mio. Der Preis wurde unter Berücksichtigung der 
Marktbedingungen festgelegt und belief sich im Durch-
schnitt auf einen Kurswert von 72. Vor einem Jahr noch 
annähernd zu pari notiert, war der Bond bis Mitte Novem-
ber auf 62 gefallen. Begründet wurde die Transaktion als 
Teil der fortlaufenden Liquiditätssteuerung. 

Kurz zuvor hatte bereits die Bochumer Vonovia ihr 
Rückkaufprogramm abgewickelt. Der Immobilienkonzern 
nutzte vorhandene Barmittel sowie den Erlös aus einer 
aktuellen Neuemission, um im Rahmen seines Schulden-
managements Anleihen mit Fälligkeit 2023 und 2024 
im Gesamtvolumen von EUR 1 Mrd. zurückzukaufen. Bei 
Düngemittelhersteller K+S dienten die Inhaber der aus-

„ �Anleiherückkauf – 
Schuldenmanagement 
und mehr“

Fußnote

Ein Blick auf den KMU-Anleihemarkt von Markus Knoss, BankM AG
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stehenden Schuldverschreibungen mit Fälligkeit im Jahr 
2024 bis zum Ende der Angebotsfrist am 29. November 
Anleihen im Nennwert von EUR 116,4 Mio. zum Rückkauf 
an. Die Kasseler wollten so die vorhandenen Barmittel 
proaktiv nutzen, um die Bilanzstruktur zu optimieren.  
Durch die Reduzierung der Bruttoverschuldung spart K+S 
Zinskosten in Höhe von mehr als fünf Mio. Euro, Standard 
& Poor’s hob im Zuge der Transaktion das Rating von BB 
auf BB+ an. 

Signal der Stärke

Obwohl Schuldenmanagement wahrscheinlich der am 
häufigsten genannte Grund für einen Anleiherückkauf 
ist, können auch andere Überlegungen eine Rolle spielen. 
Anleihen zurück zu erwerben ist ein Signal der Stärke und 
kann dazu beitragen Vertrauen wiederzuerlangen. 

Dies dürfte zum Beispiel die Credit Suisse im Sinn gehabt 
haben, als die skandalgeplagte Schweizer Großbank An-
fang Oktober bekanntgab, Schuldpapiere im Wert von bis 
zu drei Milliarden Franken zurückkaufen zu wollen. Zuvor 
hat eine Ratingagentur von zunehmenden Risiken gespro-
chen was zu Spekulationen um die Liquidität der Bank und 
fallenden Kursen auch der Aktie geführt hatte. Zumindest 
kurzfristig war der Schritt erfolgreich, die Kurse zogen 
zwischenzeitlich deutlich an. 

Das Vorgehen erinnerte viele Beobachter an die Situation 
der Deutsche Bank vor einigen Jahren. Auch dort waren 
Sorgen um die Ertragskraft 2016 der Auslöser für ein 
großangelegtes Anleiherückkaufprogramm zu Kursen un-
ter Nennwert. Obwohl sich die Resonanz in Grenzen hielt, 
war ein Ergebnisbeitrag von über EUR 55 Mio. die Folge. 
Zusammen mit der Verringerung der Verschuldung stärkte 
dies die wichtige Eigenkapitalquote und resultierte unter 
anderem in einer Verbilligung der Kreditausfallversiche-
rungen. Marktbedingungen auszunutzen, um Schulden zu 
attraktiven Preisen zurückzukaufen, kann also durchaus 
sinnvoll sein. 

Viele Varianten möglich

Investoren in einem schwierigen Markt Liquidität zur 
Verfügung stellen zu wollen, war damals übrigens ein 
weiterer angeführter Grund, der für den KMU-Markt 
sicherlich mindestens genauso relevant ist. Auch BankM 
befindet sich derzeit mit Emittenten über die Möglichkeit 
eines Anleiherückkaufs im Austausch. Dabei sind verschie-
dene Vorgehensweisen denkbar. Gängigster Weg ist die 
Durchführung eines öffentlichen Rückkaufangebots. Ein 

einfaches Rückkaufprogramm über die Börse schließt sich 
in der Realität hingegen praktisch aus. Erstens ist der Kurs-
manipulation Tür und Tor geöffnet und zweitens könnte 
die aufgrund ihrer Kleinteiligkeit – erlaubt sind maximal 
25% des täglichen Volumens – speziell im KMU-Segment 
zeitraubende Safe-Harbour-Regelung (Verordnung EG 
2273/2003) Anwendung finden.

Alternativ können Emittenten mit einzelnen verkaufswilli-
gen Investoren auch bilaterale Rechtsgeschäfte eingehen. 
Ebenfalls denkbar ist ein Erwerb von Anleihen durch einen 
Dritten, meist aus dem Friends&Family-Umfeld. Selbstver-
ständlich sind dabei die Themen Gleichbehandlungsgebot 
und Insiderregulatorik entsprechend zu beachten. Wirt-
schaftlich Berechtigter ist und bleibt in diesem Fall jedoch 
der Käufer mit allen (steuer)rechtlichen Folgen. Weil keine 
Konfusion, also keine Vereinigung von Schuldner und 
Gläubiger stattfindet, erlischt die Forderung anders als bei 
den zuvor aufgeführten Optionen nicht. Ein Teil der zuvor 
aufgeführten positiven Effekte fällt dadurch weg. Sofern 
die Anleihebedingungen dies vorsehen, kann auch eine 
vorzeitige Kündigung praktikabel sein. Nachteil: Die Ab-
wicklung erfolgt üblicherweise zu einem Aufschlag auf den 
Nennwert. Dafür ist der Emittent nicht auf die Andienung 
der Investoren angewiesen. 

Faust- und Bauernregeln

Königsdisziplin ist die komplette Restrukturierung der 
Anleihe. Von der Laufzeitverlängerung über eine Zinssat-
zanpassung bis hin zu einer Teilrückzahlung oder einer 
Bedienung in Tranchen ist hier mit der notwendigen Unter-
stützung durch eine Gläubigerversammlung vieles möglich. 
Dabei sollten Emittenten rechtzeitig alle Optionen sorgfäl-
tig durchspielen und dabei auch die Sichtweise der Gläubi-
ger einbeziehen. Vorbild ist hier die Restrukturierung der 
VEDES Anleihe 2017/2022. Klar ist aber auch, dass es den 
einen Weg nicht gibt, sondern es immer auf den Einzelfall 
ankommt. Umso wichtiger ist ein erfahrener Bankpartner 
an der Seite. 

Als Faustregel ist aus unserer Sicht bei einer Restlaufzeit 
von mehr als 1,5 Jahren das öffentliche Rückkaufangebot 
zumeist Mittel der Wahl. Ist der Fälligkeitstermin näher, 
sollte über eine Restrukturierung nachgedacht werden. 
Und vielleicht sprechen wir ja auch schon bald wieder über 
Neuemissionen. Die folgende Bauernregel könnte schließ-
lich auch für den Kapitalmarkt gelten: „Wenn der November 
blitzt und kracht, im nächsten Jahr der Bauer lacht.“

Markus Knoss, BankM AG
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Euroboden GmbH
Unternehmensanleihe

Umtauschangebot
Öffentliches Angebot
Sole Lead Manager

Sole Bookrunner
€ 25.000.000
Oktober 2017

Euroboden GmbH
Unternehmensanleihe
Öffentliches Angebot
Sole Lead Manager

Sole Bookrunner

€ 40.000.000
September 2019

FCR Immobilien AG
Unternehmensanleihe
Öffentliches Angebot

Joint-Placing-Bank

€ 25.000.000
2018

Euroboden GmbH
Unternehmensanleihe
Öffentliches Angebot
Sole Lead Manager

Sole Bookrunner

€ 75.000.000
November 2020
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http://www.mwbfairtrade.com/de/home/
https://sdg-investments.ac-page.com/sdg-pro-de
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Marc Speidel  
Geschäftsführer 

 
Lewisfield Deutschland GmbH 

Danziger Straße 64 
10435 Berlin 

+49 3044 3361 58 
info@lewisfield.de 
www.lewisfield.de 

 

Wir beraten den deutschsprachigen Mittelstand bei Alternativ- 
und Kapitalmarktfinanzierungen: unabhängig, individuell und 
nachhaltig. 

Für jeden Einzelfall erarbeiten wir eine Lösung, die auf den individuellen 
Finanzierungsbedarf zugeschnitten ist, ohne die unternehmerische 
Unabhängigkeit einzuschränken.  
 
Wir unterstützen Sie in entscheidenden finanziellen Momenten und liefern: 

• Schnelle und kurze Entscheidungswege 
• Eine langfristige und nachhaltige Zusammenarbeit 
• Unabhängige Beratung 
• Aktuelle Kenntnisse über den Markt für Unternehmensfinanzierungen 
• Ausgebautes Investorennetzwerk 
• Erfahrenes Kapitalmarktteam mit über 100 Mio. platziertes Volumen in 

über 8 (voll platzierten) Anleihen seit Gründung im August 2019 

 

Branche Erneuerbare Energie

ISIN DE000A30VVF3

Volumen 10 Millionen Euro

Zinskupon 6,75% p.a.

Zinszahlung halbjährlich

Laufzeit 6 Jahre

Endfälligkeit 28.04.2029

Zeichnung Emittentin Seit 28.10.22

Zeichnung Börse 12.04. bis 26.04.23

Mindest- 
zeichnungssumme 1.000 Euro

Börse Börse Frankfurt

reconcept-Green Bond 2023/29 

Hier finden Sie den Wertpapierprospekt

Branche Bildung

ISIN DE000A30VTD2

Volumen 12 Millionen Euro

Zinskupon 4,25% p.a.

Zinszahlung jährlich

Laufzeit 10 Jahre

Endfälligkeit 06.10.2032

Zeichnung 
über GLS Bank seit 12. Oktober 2022

Mindest- 
zeichnungssumme 1.000 Euro

Börse Börse Düsseldorf (geplant)

Studierenden-Anleihe 2022/32

Hier finden Sie den Wertpapierprospekt
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https://www.anleihen-finder.de/photon-energy-stockt-green-bond-2021-27-a3kwky-um-bis-zu-25-mio-euro-auf-umtauschangebot-und-oeffentliches-angebot-00057697.html
https://studierendengesellschaft.de/investieren/anleihe22/
https://www.reconcept.de/reconceptgruenegeldanlagenseit1998/investor-relations/reconcept-solar-bond-deutschland-1
https://lewisfield.de/
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Emittenten News

	��Akquisition Nr. 14: Mutares  
übernimmt Palmia Oy von der  
Stadt Helsinki

	��EMAF veräußert Media and  
Games-Anleihe 2020/24 (A283W1)

	��Photon Energy N.V.: Preisober- 
grenzen und Übergewinnsteuern 
nur mit geringen Auswirkungen 

	��FU Fonds – Bonds Monthly Income 
(HAFX9M): Sonderausschüttung  
für 2022 steigt auf 0,55 Euro je 
Anteilsschein 

	��Katjes International übernimmt 
Henkel Oral Care

	��EMAF trennt sich von 4finan-
ce-Bond (A3KX4Q) und LINK  
Mobility-Anleihe (A2851Z)

	��Handel der Ekosem-Agrar-Anleihe 
2012/27 (A1R0RZ) vorübergehend 
ausgesetzt

Anleihen-Barometer

	��Anleihen-Barometer: UniDevice- 
Anleihe 2019/24 (A254PV) erhält 
weiterhin 3,5 Sterne

Meistgeklickt in der  
letzten Woche

	��ANLEIHEN-Woche #KW49 – 2022: 
Multitude, Cardea, PAUL Tech,  
Ekosem-Agrar, Stud.Gesell. Witten/
Herdecke, Credicore, UniDevice, 
paragon, VERIANOS, Katjes, EMAF, 
DEAG, Wolftank, Bonds Monthly, … 

	��Cardea Europe muss Anleihe- 
Zinszahlung (A3H2ZP) verschieben 

	��Multitude SE platziert neuen 
50 Mio. Euro-Bond

Adhoc-Meldungen

	��Deutsche Rohstoff AG erhöht 
Prognose für 2022 erneut

	��Wolftank-Adisa Holding AG 
beschließt Kapitalerhöhung
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https://www.anleihen-finder.de/photon-energy-n-v-preisobergrenzen-und-uebergewinnsteuern-nur-mit-geringen-auswirkungen-00058877.html
https://www.anleihen-finder.de/photon-energy-n-v-preisobergrenzen-und-uebergewinnsteuern-nur-mit-geringen-auswirkungen-00058877.html
https://www.anleihen-finder.de/photon-energy-n-v-preisobergrenzen-und-uebergewinnsteuern-nur-mit-geringen-auswirkungen-00058877.html
https://www.anleihen-finder.de/fu-fonds-bonds-monthly-income-hafx9m-sonderausschuettung-steigt-auf-055-euro-je-anteilsschein-fuer-2022-00058839.html
https://www.anleihen-finder.de/fu-fonds-bonds-monthly-income-hafx9m-sonderausschuettung-steigt-auf-055-euro-je-anteilsschein-fuer-2022-00058839.html
https://www.anleihen-finder.de/fu-fonds-bonds-monthly-income-hafx9m-sonderausschuettung-steigt-auf-055-euro-je-anteilsschein-fuer-2022-00058839.html
https://www.anleihen-finder.de/fu-fonds-bonds-monthly-income-hafx9m-sonderausschuettung-steigt-auf-055-euro-je-anteilsschein-fuer-2022-00058839.html
https://www.anleihen-finder.de/katjes-international-uebernimmt-henkel-oral-care-00058824.html
https://www.anleihen-finder.de/katjes-international-uebernimmt-henkel-oral-care-00058824.html
https://www.anleihen-finder.de/emaf-trennt-sich-von-4finance-bond-a3kx4q-und-link-mobility-anleihe-a2851z-00058819.html
https://www.anleihen-finder.de/emaf-trennt-sich-von-4finance-bond-a3kx4q-und-link-mobility-anleihe-a2851z-00058819.html
https://www.anleihen-finder.de/emaf-trennt-sich-von-4finance-bond-a3kx4q-und-link-mobility-anleihe-a2851z-00058819.html
https://www.anleihen-finder.de/handel-der-ekosem-agrar-anleihe-2012-27-a1r0rz-voruebergehend-ausgesetzt-00058797.html
https://www.anleihen-finder.de/handel-der-ekosem-agrar-anleihe-2012-27-a1r0rz-voruebergehend-ausgesetzt-00058797.html
https://www.anleihen-finder.de/handel-der-ekosem-agrar-anleihe-2012-27-a1r0rz-voruebergehend-ausgesetzt-00058797.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-barometer-unidevice-anleihe-2019-24-a254pv-erhaelt-weiterhin-35-sterne-00058855.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-barometer-unidevice-anleihe-2019-24-a254pv-erhaelt-weiterhin-35-sterne-00058855.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-barometer-unidevice-anleihe-2019-24-a254pv-erhaelt-weiterhin-35-sterne-00058855.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-woche-kw49-2022-multitude-cardea-paul-tech-ekosem-agrar-stud-gesell-witten-herdecke-credicore-unidevice-paragon-verianos-katjes-emaf-deag-wolftank-bonds-monthly-00058851.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-woche-kw49-2022-multitude-cardea-paul-tech-ekosem-agrar-stud-gesell-witten-herdecke-credicore-unidevice-paragon-verianos-katjes-emaf-deag-wolftank-bonds-monthly-00058851.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-woche-kw49-2022-multitude-cardea-paul-tech-ekosem-agrar-stud-gesell-witten-herdecke-credicore-unidevice-paragon-verianos-katjes-emaf-deag-wolftank-bonds-monthly-00058851.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-woche-kw49-2022-multitude-cardea-paul-tech-ekosem-agrar-stud-gesell-witten-herdecke-credicore-unidevice-paragon-verianos-katjes-emaf-deag-wolftank-bonds-monthly-00058851.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-woche-kw49-2022-multitude-cardea-paul-tech-ekosem-agrar-stud-gesell-witten-herdecke-credicore-unidevice-paragon-verianos-katjes-emaf-deag-wolftank-bonds-monthly-00058851.html
https://www.anleihen-finder.de/anleihen-woche-kw49-2022-multitude-cardea-paul-tech-ekosem-agrar-stud-gesell-witten-herdecke-credicore-unidevice-paragon-verianos-katjes-emaf-deag-wolftank-bonds-monthly-00058851.html
https://www.anleihen-finder.de/cardea-europe-muss-anleihe-zinszahlung-a3h2zp-verschieben-00058832.html
https://www.anleihen-finder.de/cardea-europe-muss-anleihe-zinszahlung-a3h2zp-verschieben-00058832.html
https://www.anleihen-finder.de/multitude-se-platziert-neuen-50-mio-euro-bond-00058821.html
https://www.anleihen-finder.de/multitude-se-platziert-neuen-50-mio-euro-bond-00058821.html
https://www.anleihen-finder.de/deutsche-rohstoff-ag-erhoeht-prognose-fuer-2022-erneut-00058874.html
https://www.anleihen-finder.de/deutsche-rohstoff-ag-erhoeht-prognose-fuer-2022-erneut-00058874.html
https://www.anleihen-finder.de/wolftank-adisa-holding-ag-beschliesst-kapitalerhoehung-00058817.html
https://www.anleihen-finder.de/wolftank-adisa-holding-ag-beschliesst-kapitalerhoehung-00058817.html
https://www.anleihen-finder.de/akquisition-nr-14-mutares-uebernimmt-palmia-oy-von-der-stadt-helsinki-00058896.html
https://www.anleihen-finder.de/emaf-veraeussert-media-and-games-anleihe-2020-24-a283w1-00058893.html
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better-orange.de

www.mzs-recht.de

www.sdg-investments.com.

www.walter-ludwig.com/

www.kapitalmarkt-kmu.dewww.quirinprivatbank.de

www.bankm.de

www.mwbfairtrade.com

www.kfmag.de

www.lewisfield.de
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http://www.quirinprivatbank.de
http://www.bankm.de
http://www.mwbfairtrade.com/de/home/
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http://www.quirinprivatbank.de
http://www.sdg-investments.com.
http://www.mwbfairtrade.com
http://www.walter-ludwig.com/
http://www.bankm.de
http://www.mzs-recht.de
http://www.kfmag.de
https://lewisfield.de/


Anleihen Finder

Redaktion
Anfragen für werbliche und  
redaktionelle Inhalte richten  
Sie bitte an:

Gestaltung

HU Design 
Büro für Kreatives
Für Text- & Bildinhalte ist die
Redaktion verantwortlich.

Kontakt

Geschäftsführer &
Redaktionsleitung
Timm Henecker

Anleihen Finder GmbH
Hinter Hahn 21
65611 Brechen 

Tel.: +49 (0) 6483 – 918 66 47

Tel.: +49 (0) 173 - 45 12 75 9
henecker@anleihen-finder.de

www.h.ungar.de 
info@h.ungar.de

Das Abonnement des Anleihen Finders  
ist unverbindlich. 

Die im Anleihen Finder dargestellten Inhalte 
manifestieren keine Beratungs- oder Vermitt-
lungsleistung, insbesondere keine Vermittlungs-
leistungen im Sinne des Gesetzes über das 
Kreditwesen (KWG), vor allem nicht im Sinne 
des §32 KWG. Werbende Inhalte sind als 
solche gekennzeichnet.

Alle redaktionellen Informationen im Anleihen 
Finder sind sorgfältig recherchiert. Dennoch 
kann keine Haftung für die Richtigkeit der 
gemachten Angaben übernommen werden 

Weiterhin ist www.anleihen-finder.de nicht für 
Inhalte fremder Seiten verantwortlich, die 
über einen Link erreicht werden. 

Auch für unverlangt eingesandte Manuskripte 
kann keine Haftung übernommen werden. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge von 
Unternehmen geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. 

Verfielfältigung jeder Art, auch auszugsweise 
oder als Aufnahme in andere Online-Dienste 
und Internet-Angebote oder die Verfielfältigung 
auf Datenträger, dürfen nur unter der Angabe 
der Quelle, www.anleihen-finder.de, erfolgen. 

Wir wissen das Vertrauen, das unsere Leser / 
innen in uns setzen, zu schätzen. Deshalb be-
handeln wir alle Daten, die Sie uns anvertrauen, 
mit äußerster Sorgfalt. Mehr dazu lesen Sie auf 
unserer Homepage.

Für Fragen, Anregungen und Kritik  
wenden Sie sich bitte direkt an Timm Henecker 

(henecker@anleihen-finder.de)
 
Alle Inhalte und bisherigen Ausgaben können 
Sie im Anleihen Finder-Online-Archiv nachlesen. 
Sie können sich entweder per E-Mail an  

henecker@anleihen-finder.de oder per Link in 
der Newsletter-E-Mail vom Bezug des News- 
letters abmelden.
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